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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sperrbügelschloss, mit
einem Sperrbügel nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Ein solches Sperrbügelschloss ist bereits be-
kannt. Die DE 19655121 C1 offenbart ein solches Sperr-
bügelschloss. Bei dem gattungsgemäßen Schließblech
ist eine Platte vorgesehen, welche am Türstock bzw. am
Türrahmen befestigbar ist. Aus der Ebene der Platte
kann ein einendig angelenkter Sperrbügel ausge-
schwenkt werden. Der Sperrbügel besitzt an seinem frei-
en Ende eine Öffnung, in welcher ein Riegelbolzen eines
Türschlosses eintreten kann. Bei eingetretenem Riegel-
bolzen in die Riegelbolzen-Eintrittsöffnung kann die Tür
bis zu einem Spalt geöffnet werden. Während der Öff-
nungsbewegung schwenkt der Sperrbügel aus und hält
die Tür in der Spaltstellung, damit diese nicht weiter auf-
schwenken kann. Der Riegelbolzen schließt dabei senk-
recht zu einer Flügelfalzfläche vor und benötigt zum Ein-
tritt des Riegelbolzens in die Riegelbolzen-Eintrittsöff-
nung eine exakte Ausrichtung des Sperrbügels relativ
zum Riegelbolzen. Um diese und um eine automatische
selbstständige Rückkehr in diese Lage sicherzustellen,
wenn es z.B. bei geöffnetem Flügel zu Erschütterungen
kommt, ist vorgesehen, dass der Sperrbügel einen sich
in Richtung des Riegelbolzens vorverlagerten Kopf auf-
weist, der sich beim Schließen des Flügels an einer V-
förmigen Kontur der Platte abstützt. Die Kontur ist dabei
so angeordnet, dass der Sperrbügel bedingt durch sein
Eigengewicht in seine Ausrichtlage gleitet.
[0003] In eine ähnliche Richtung hinsichtlich der Funk-
tionalität weist die DE 3503466 A1.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Sperrbügel-
schloss bereitzustellen, welches einen einfachen Aufbau
und ein funktionssicheres Zusammenwirken von Sperr-
bügel und Riegelbolzen sicherstellt.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfindung,
eine am Sperrbügel angebrachte randoffene Ausneh-
mung vor, die sich bei eingeschwenktem Sperrbügel an
einem ortsfest am Schließblech vorgesehenen Hinter-
schnitt parallel zur Schwenkachse des Sperrbügels ab-
stützt. Die randoffene Ausnehmung bildet eine Füh-
rungskulisse, die neben einer in Längsrichtung des
Sperrbügels wirksamen Führung eine senkrecht zu des-
sen Ebene haltgewährenden Hinterschnitt hat. Dabei ist
die Herstellung durch die einfache Formgebung als kos-
tengünstiges Stanzbiegeteil vorteilhaft und bedarf eines
nur geringen Materialaufwandes bei großer Festigkeit.
[0006] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass das Schließblech aus einer Grundplatte besteht,
die den Sperrbügel lagert und die aus zwei aneinander
angebrachten Platten besteht, wodurch sich herstel-
lungstechnische Vereinfachung insbesondere der ver-
einfachten Bearbeitung ergeben.
[0007] Dabei kann noch vorgesehen werden, dass die
Sperrbügel-Achse in einer Kulisse geführt ist und die Ku-
lisse durch zwei parallel zueinander verlaufende Kulis-

sen unterschiedlicher Breite der Platten gebildet ist, wo-
bei die rückseitig vorgesehene Kulisse größer als die der
abdeckenden Platte ist. Auf diese Weise lässt sich errei-
chen, dass ein Pilzbolzen sowohl mit seinem Schaft als
auch mit dem verbreiterten Kopf sicher geführt ist.
[0008] Ein unerwünschtes Lösen des Sperrbolzens
von dem Sperrbügel kann dadurch erreicht werden, dass
der Riegelbolzen zumindest entlang des dem Sperrbügel
in dessen Eintrittsöffnung zugeordneten Bundes einen
rechteckigen Querschnitt aufweist und die Eintrittsöff-
nung eine bei maximaller Schwenklage vertikal verlau-
fenden Vorsprung aufweist, und die Eintrittsöffnung L-
förmig ist.
[0009] Weitere Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 ein Sperrbügelschloss mit einem diesem zuge-
ordneten Schließblech in einer Ansicht vom
nicht eingezeichneten Flügel aus,

Fig. 2 eine teilweise geschnittene Ansicht des Sperr-
bügelschlosses nach Fig. 1 in einer Ansicht ent-
lang der Linie II-II in Fig. 1,

Fig. 3 ein Sperrbügelschloss nach Fign. 1 und 2 in
einem Schnitt entlang der Linie III-III in Fig. 2,

Fig. 4 ein Sperrbügelschloss in einem Schnitt entlang
der Linie IV-IV in Fig. 5 mit einem diesem zu-
geordneten Schließblech in einer Ansicht von
oben, in einer begrenzten Offen-Stellung des
Flügels,

Fig. 5 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 4 in einer An-
sicht vom nicht dargestellten Flügel aus,

Fig. 6 ein Sperrbügelschloss nach Fign. 4 und 5 in
einem Schnitt entlang der Linie VI-VI in Fig. 4,

Fig. 7 ein Sperrbügelschloss mit einem diesem zuge-
ordneten Schließblech in einer Ansicht von
oben, in einer teilgeöffneten-Stellung des Flü-
gels,

Fig. 8 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 7 in einer An-
sicht vom nicht dargestellten Flügel aus, und

Fig. 9 ein Sperrbügelschloss nach Fign. 7 und 8 in
einem Schnitt entlang der Linie IX-IX in Fig. 7,

[0010] Bei dem in den Fign. 1, 2 und 3 dargestellten
Sperrschloss 1 ist ein Schließblech 2 und das flügelsei-
tige Schloss 3 mit dem Sperrbolzen 4 erkennbar. Der
Sperrbügel 5 ist, wie in der Fig. 3 sichtbar, endseitig am
Schließblech 2 schwenkbar an einem Niet 6 angelenkt.
An dem dem Anlenkpunkt gegenüberliegenden Ende 7
bildet der Sperrbügel 5 eine Riegelbolzen-Eintrittsöff-
nung 8 aus. In der Darstellung nach den Fign. 1 bis 9 ist
der Sperrbolzen 4 des Sperrschlosses 1 vorgeschlos-
sen, so dass dieser mit einem Schaft 9 in die Eintrittsöff-
nung 8 eintritt.
[0011] In der Fig. 3 ist eine am Sperrbügel 5 ange-
brachte randoffene Ausnehmung 10 erkennbar. In die
Ausnehmung 10 greift bei eingeschwenktem Sperrbügel
5 ein Pilzzapfen 11 ein, dessen verjüngter Schaft am
Rand der Ausnehmung 10 anliegt, während der verbrei-
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terte Kopf 12 einen ortsfesten Hinterschnitt am
Schließblech 2 bildet, der den Sperrbügel 5 in eine flä-
chenparallele Lage am Schließblech 2 durch Übergreifen
festlegt. Der Sperrbügel 5 ist dadurch parallel zu seiner
Schwenkachse abgestützt. Es ist zudem erkennbar,
dass die Ausnehmung 10 in der dargestellten Bereit-
schaftsstellung den Pilzzapfen 11 in einer Tasche 13 auf-
nimmt, die durch einen teil-zylindrischen Ausnehmungs-
abschnitt gebildet wird, der den Schaft des Pilzbolzens
11 auch in einem über die horizontale Tangente hinaus-
gehenden Abschnitt übergreift. Aus den weiteren Figu-
ren ist ersichtlich, dass der Pilzzapfen 11 als Exzen-
terzapfen ausgebildet ist und dadurch eine Einstellbar-
keit gewährleistet.
[0012] Wird der Flügel aus der in den Fign. 1 bis 3
dargestellten Lage geöffnet, nimmt der in die Eintrittsöff-
nung 8 eingreifende Sperrbolzen 4 den Sperrbügel 5 an
dessen freiem Ende mit. Dabei ist dessen Sperrbügel-
achse 14, die durch den Niet 6 gebildet wird, in einer
Kulisse 15 mitgeführt. Kommt es zu einer weiteren Öff-
nung des Flügels, gelangt der Niet 6 schließlich an das
obere Ende der Kulisse 15 und der Sperrbolzen 4 stößt
an das distale Ende 16 der Eintrittsöffnung 8. Dort bildet
die Eintrittsöffnung einen verengten Bereich aus, indem
der Sperrbolzen 4 mit einem nur geringen Spiel aufge-
nommen ist und in Schließbewegungsrichtung 17 durch
einen Vorsprung 18 gesperrt ist. Dies verhindert ein Zu-
schlagen des Flügels, die Stellung ist dadurch gesichert.
[0013] Aus der Fign. 3 und 6 wird deutlich, dass die
Riegelbolzen-Eintrittsöffnung 8 in der eingeschwenkten
Stellung in einer definierten Abstandslage zur
Schließblech-Randkante 19 liegt, um ein Zusammenwir-
ken des Sperrbolzens 4 mit dem Sperrbügel 5 sicherzu-
stellen. Dazu ist am Schließblech 2 eine Schräge 20 vor-
gesehen, auf welcher der Sperrbügel 5 zufolge der Kraft-
beaufschlagung bei einer Einwärtsbewegung bis in eine
Anschlagstellung entlanggleitet. Dies erfolgt mit einer
rückseitig des Sperrbügels 5 angebrachten Kappe 21.
Die Kappe 21 bildet eine Randkante 22 zum Zusammen-
wirken mit der Schräge 20. Dadurch rutscht der Sperr-
bügel 5 in die in der Fig. 3 dargestellte Lage, wobei nur
sein Eigengewicht benötigt wird.
[0014] In Verbindung mit den Fign. 7 bis 9 wird deutlich,
dass bei einer langsamen Schließbewegung des Flügels
der Schwenkbügel 5 mit dem Niet 6 in der Kulisse 15
abwärtsrutscht. Ist ausgehend von einem Maximalaus-
stellwinkel 23 ein Winkel 24 erreicht, kann der Sperrbol-
zen 4 in der Eintrittsöffnung verdreht werden, so dass
dieser die dem Vorsprung 18 gegenüberliegende Kante
25 passieren kann. Die Kante 25 verengt im Maximal-
ausstellwinkel 23 den Durchgang des Sperrbolzens 4.
[0015] Aus der Fig. 2 ist noch ersichtlich, dass das
Schließblech 2 aus einer Grundplatte besteht, die den
Sperrbügel 5 lagert und die aus zwei aneinander ange-
brachten Platten 26, 27 besteht. Die Platten 26, 27 sind
bezüglich der Befestigungsbohrungen 28 zur Aufnahme
von Befestigungsschrauben kongruent geformt. Auch
die Mittellinie der Kulisse 15 verläuft übereinander. Al-

lerdings ist die untere Kulisse 15 der unteren Platte 27
breiter ausgeführt, so dass eine hinterschnittene Nut ent-
steht. Der Niet 6, der die Sperrbügelachse 14 bildet ist
so in einer Kulisse geführt und kann als Pilzbolzen mit
einem verbreiterten Kopf ausgebildet sein. Die Kopfhöhe
ist dabei geringer als die Stärke der Platte 27, was einen
Abstand des Kopfes von der Falzfläche, an der das
Schließblech 2 befestigt wird, sicherstellt und zur freien
Verschiebbarkeit des Niets 6 beiträgt. Dass die Kulisse
15 durch zwei parallel zueinander verlaufende Kulissen
unterschiedlicher Breite der Platten 26, 27 gebildet ist,
bedingt auch eine bessere Führung des Niets 6, der sich
auch an dem verbreiterten Kopf abstützen kann.

Bezugszeichenliste

[0016]

1 Sperrschloss
2 Schließblech
3 Schloss
4 Sperrbolzen
5 Sperrbügel
6 Niet
7 Ende
8 Eintrittsöffnung
9 Schaft
10 Ausnehmung
11 Pilzzapfen
12 Kopf
13 Tasche
14 Sperrbügelachse
15 Kulisse
16 Ende
17 Schließbewegungsrichtung
18 Vorsprung
19 Randkante
20 Schräge
21 Kappe
22 Randkante
23 Ausstellwinkel
24 Winkel
25 Kante
26 Platte
27 Platte
28 Befestigungsbohrungen

Patentansprüche

1. Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5), wel-
cher endseitig an einem Schließblech (2) schwenk-
bar angelenkt ist und welcher endseitig eine Riegel-
bolzen-Eintrittsöffnung (8) ausbildet, wobei die Rie-
gelbolzen-Eintrittsöffnung (8) in der eingeschwenk-
ten Stellung in einer definierten Abstandslage zur
Schliessblech-Randkante (19) liegt, wobei am
Schließblech (2) eine Schräge (20) vorgesehen ist,
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auf welcher der Sperrbügel (5) zufolge der Kraftbe-
aufschlagung bei einer Einwärtsbewegung bis in ei-
ne Anschlagstellung entlanggleitet, wobei eine am
Sperrbügel (5) angebrachte randoffene Ausneh-
mung (10), die sich bei eingeschwenktem Sperrbü-
gel (5) an einem ortsfest am Schließblech (2) vorge-
sehenen Hinterschnitt parallel zur Schwenkachse
des Sperrbügels (5) abstützt.

2. Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schließblech (2) aus einer Grundplatte besteht, die
den Sperrbügel (5) lagert und die aus zwei aneinan-
der angebrachten Platten (26, 27) besteht.

3. Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5) nach
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sperrbügelachse (14) in einer Kulisse (15) geführt
ist und die Kulisse (15) durch zwei parallel zueinan-
der verlaufende Kulissen unterschiedlicher Breite
der Platten (26, 27) gebildet ist, wobei die rückseitig
vorgesehene Kulisse größer als die der abdecken-
den Platte (26) ist.

4. Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Riegelbolzen (4) zumindest entlang eines dem
Sperrbügel (5) in dessen Eintrittsöffnung (8) zuge-
ordneten Schafts (9) einen rechteckigen Querschnitt
aufweist und die Eintrittsöffnung (8) eine im maxi-
mallen Ausstellwinkel (23) vertikal verlaufenden Vor-
sprung aufweist, und die Eintrittsöffnung L-förmig ist.

Claims

1. Safe-T-catch lock, with a safe-T-catch (5), which is
jointed such as to pivot on the end side at a lock plate
(2), and which, on the end side, forms a lock bolt
entry opening (8), wherein the lock bolt entry opening
(8), in the inwards pivoted position, lies at a defined
distance interval location from the lock plate periph-
eral edge (19), wherein an oblique element (20) is
provided at the lock plate (2), along which the safe-
T-catch (5) slides as a result of force imposition dur-
ing an inwards movement, as far as a stop position,
wherein an open edged cut-out opening (10), located
at the safe-T-catch (5), provides support when the
safe-T-catch (5) is pivoted inwards at an undercut
provided in a fixed position at the lock plate (2), par-
allel to the pivot axis of the safe-T-catch (5).

2. Safe-T-catch lock with a safe-T-catch (5) according
to claim 1, characterized in that the lock plate (2)
consists of a base plate, which serves as a mounting
for the safe-T-catch (5) and which consists of two
plates (26, 27) located adjacent to one another.

3. Safe-T-catch lock with a safe-T-catch (5) according
to claim 2, characterized in that the safe-T-catch
axis (14) is guided in a slotted link (15), and the slot-
ted link (15) is formed from two slotted links running
parallel to one another, of different widths, of the
plates (26, 27), wherein the slotted link provided on
the rear side is larger than the covering plate (26).

4. Safe-T-catch lock with a safe-T-catch (5) according
to claim 1, characterized in that a lock bolt (4) ex-
hibits a rectangular cross-section at least along a
shaft (9) allocated to the safe-T-catch (5) in its entry
opening (8), and the intake opening (8) exhibits a
projection running vertically at a maximum location
angle (23), and the entry opening is L-shaped.

Revendications

1. Serrure à étrier de blocage, avec un étrier de blocage
(5), qui, à une extrémité, est articulé en pivotement
sur une gâche (2), et qui, à une extrémité, forme une
ouverture d’entrée de pêne demi-tour (8), sachant
que ladite ouverture d’entrée de pêne demi-tour (8),
dans la position pivotée, se trouve dans une position
d’écartement définie par rapport au bord marginal
(19) de la gâche, sachant que, sur la gâche (2), est
prévu un biseau (20), sur lequel l’étrier de blocage
(5), en raison de la force d’impact, lors d’un dépla-
cement vers l’intérieur, est conduit en translation jus-
que dans une position de butée, sachant que, dans
l’étrier de blocage (5), est pratiqué un évidement,
ouvert sur le côté, qui, lorsque l’étrier de blocage (5)
est pivoté, prend appui, parallèlement à l’axe de pi-
votement de l’étrier de blocage (5), sur une contre-
dépouille, prévue fixement sur la gâche (2).

2. Serrure à étrier de blocage, avec un étrier de blocage
(5) selon la revendication 1, caractérisée en ce que
la gâche consiste en une plaque de base, qui sup-
porte l’étrier de blocage (5) et qui consiste en deux
plaques (26, 27) rattachées l’une à l’autre.

3. Serrure à étrier de blocage, avec un étrier de blocage
(5) selon la revendication 2, caractérisée en ce que
l’axe (14) de l’étrier de blocage est guidé dans une
coulisse (15) et que la coulisse (15) est formée par
deux coulisses des plaques (26, 27), qui, de largeur
différente, s’étendent parallèlement l’une par rapport
à l’autre, sachant que la coulisse prévue à l’arrière
est plus grande que celle de la plaque de couverture
(26).

4. Serrure à étrier de blocage, avec un étrier de blocage
(5) selon la revendication 1, caractérisée en ce
qu’un pêne demi-tour (4) est doté, au moins le long
d’une tige (9), d’une section transversale rectangu-
laire, et que l’ouverture d’entrée (8) est dotée d’une
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saillie s’étendant verticalement dans l’angle de pro-
jection maximal (23), et que l’ouverture d’entrée est
en forme de L.
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